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Bilderbericht zum Methadonprogramm

von E. Schönauer

Der Bereich Arbeit ist einer der Grundpfeiler des städtischen Methadon-
programmes. Arbeitswille und der Wille zum Ausstieg aus der Drogensucht

sind Voraussetzungen, welche der Patient bei Eintritt ins Programm
mitbringen muss

Gut geleistete Arbeit hebt das Selbstbewusstsein, befriedigt, bringt
Erfolgserlebnisse. Arbeit im Freien stählt den Körper, macht gesund. Die
Arbeit bringt nicht nur Lohn und damit die Möglichkeit, für den eigenen
Lebensunterhalt selbst aufkommen zu können, sondern auch Begegnung
mit Menschen ausserhalb des Drogenbereiches. Kontakte mit «normalen»
Menschen sind erwünscht, zu einem späteren Zeitpunkt werden diese
verlangt. Sie bilden einen wichtigen Teil des Resozialisierungsprozesses.

Teilnehmer des städtischen Methadonprogrammes arbeiten

im eigenen Haushalt in den Parkanlagen der in den Wäldern rund um
Stadt Zürich die Stadt Zürich
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